
müssen durch den Betriebsführer oder durch von
ihm ausdrücklich damit beauftragte Leute er¬
folgen. Diese müssen, wenn sie nicht nur zur
Hilfeleistung bestimmt sind, von dem Bergrevier-
beamten verpflichtet sein; ihre Namen sind in
eine besondere Liste einzutragen.
§ 175. Es ist verboten, andere als die vom

Bergwerksbesitzer angeschafften Sprengstoffe und
Zündmittel auf das Bergwerk mitzubringen und
die gelieferten Sprengstoffe und Zündmittel un¬
befugt von dort zu entfernen.

K 176. Gefundene Sprengstoffe sind unverzüg¬
lich der nächst erreichbaren Aufsichtsperson ab¬
zuliefern. Der Betriebsführer hat dem Berg¬
revierbeamten Anzeige zu erstatten.

B. Beförderung von Sprengstoffen in das
Sprengstofflager

§ 177. Die auf einem Bergwerk angelieferten
Sprengstoffe sind unverzüglich in das Spreng¬
stofflager (§ 183) zu befördern.
§ 178. Sprengstoffe dürfen nur in der Fabrik¬

packung und nur in Wagen (Sprengstoffwagen)
befördert werden, die verschlossen und außen als
Sprengstoffwagen kenntlich sind.
§ 179. (1) Sprengstoffe dürfen nicht zusam¬

men mit anderen Stoffen und Geräten befördert
werden.
(2) Sprengkapseln dürfen nicht zusammen mit

anderen Sprengstoffen befördert werden.
8 180. In Schächten dürfen Sprengstoffe nur

außerhalb der Seilfahrt und höchstens mit Seil¬
fahrtgeschwindigkeit befördert werden. Die Be¬
gleitleute dürfen mitfahren. Der Fördermaschi¬
nist und die Anschläger über und unter Tage
sind vorher zu benachrichtigen.
8 181. (1) Sprengstoffwagen dürfen nur von

Hand oder in gesonderten Lokomotivzügen unter
Leitung einer Aufsichtsperson befördert werden.
Entgegenkommende Personen sind durch Zuruf
zu warnen.
(2) In Strecken mit Lokomotivförderung mutz

während der Beförderung von Sprengstoffen in
einem Abstand 100 m vor und hinter dem
Transport die Förderung ruhen.
§ 182. Beladene Sprengstoffwagen dürfen nicht

ohne Aufsicht gelassen werden.

6. Lagerung von Sprengstoffen und Zündmitteln
§ 183. Jede selbständige Betriebsanlage mutz

für die Lagerung der Sprengstoffe ein Spreng¬
stofflager haben.

*) Einschließlich Zündmaschinen.
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§ 184. (1) Die Errichtung eines Sprengstoff!
lagers und die Höchstmenge der darin zu lageinl
den Sprengstoffe bedürfen der Genehmigung bes

Bergrevierbeamten.
(2) Die Lagerung der Sprengstoffe muß dW

ernd der Genehmigung entsprechen.

(3) Im Lager und in den einzelnen Kenn-,

mern ist die Art der zu lagernden Sprengstoff
und die größte zulässige Lagermenge auf Tafeln!
anzugeben.

185. Sprengkapseln und Zündmittel, die iin

Sprengstofflager ausgegeben werden sollen, siiü

in den für die Ausgabe der Sprengstoffe zugn

lassenen Räumen in besonderen Behältern oda

Nischen unterzubringen.
§ 186. (1) Die Sprengstoffpatronen dürfen

nur in der gelieferten Verpackung gelagert
werden.
(2) Die Sprengstoffkisten müssen in Gestellen

gelagert oder in Stapeln zusammengestellt wer-

den. Die Gestelle und Stapel dürfen nicht höher

als 1,80 m sein. Die Sprengstoffkisten müssen

so aufgestellt werden, daß zwischen ihnen Luft
hindurch streichen kann.

(3) Verschiedene Arten von Sprengstoffen sin)

durch Zwischengänge getrennt zu halten uni

durch Tafeln zu kennzeichnen.

§ 187. Sprengkapselkisten dürfen in eirteir,

Raum, in dem über 100 kg Sprengstoffe lagen,
nicht geöffnet werden.

Z 188. Die in Sprengstofflagern benutzten

Geräte und Werkzeuge, ausgenommen Nagel
zangen und Schraubenzieher, dürfen nicht aus

Eisen bestehen.
§ 189. Verdorbene Sprengstoffe sind unverzüg¬

lich nach näherer Anweisung des Betriebsführeis
zu vernichten.

§ 190. Gefrorene Sprengstoffe dürfen nm

unter Aufsicht einer Aufsichtsperson aufgetaut

werden.
8 191. Im Sprengstofflager darf die Tem¬

peratur nicht über + 40 0 C, in Lagerräume»
für Sprengstoffe mit 10 v. H. Nitroglyzeri»
und darüber nicht unter + 8 0 0 betragen.

§ 192. (1) In einem Umkreis von 50 m u»

das Sprengstofflager dürfen brennbare Stosft

nicht gelagert werden.
(2) Leere Behälter, Hüllen und andere Der

Packungsstoffe müssen täglich aus dem Lager ent

formt werden.
8 193. Die Sprengstofflager sind unter sicheret»

Verschluß zu halten. Unbefugten ist der Eintrü
verboten.

Kleine Madien, große Wirkungen!


